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TERMINE IN
GARREL

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Beverbruch
13 Uhr, „Witte König“: Treffen 
der KLJB zur Tannenbaumaktion
Garrel
19.30 Uhr, Gaststätte Bürger-
klause: Reiterball, Reiterverein 
St. Hubertus Garrel
Nikolausdorf
15 bis 16 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kinderchor

BÄDER

Garrel
14 bis 17 Uhr

MORGEN

BÄDER

Garrel
9 bis 14 Uhr

BÜCHEREIEN

Beverbruch
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11 Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 10 bis 12 Uhr
Nikolausdorf
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Varrelbusch
Kath. Bücherei: 10.30 bis 
11.30 Uhr

@Termine online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/termi-
ne
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Das lässt die Herzen von 
Sportfans höher schla-

gen: Die Handball-Welt-
meisterschaft geht für das 
deutsche Team  heute mit 
dem Spiel gegen Island wei-
ter. Und auch die Fußball-
Bundesliga ist aus der Win-
terpause erwacht. Für den 
Fanclub „Greun un Witt“ 
Garrel heißt es heute – nach 
der Generalversammlung 
am Freitagabend –  Werder 
die Daumen im Spiel gegen 
Hannover 96 zu drücken. 

Wer die Fußball-Bundes-
liga im „Schallander“ ver-
folgt, kann gleich bleiben 
und  dann bei Live-Musik 
von „Pool Nr. 9“ weiterfei-
ern. Ein schönes Wochen-
ende wünscht:

Ihr Reiner Kramer
So erreichen Sie mich

in der Redaktion: 
t 04491/99882901

WAS HEUTE IN 
GARREL WICHTIG IST

APOTHEKEN

Garrel
Samstag: Krapendorfer-Apothe-
ke, Am Capitol 6, Cloppenburg, 
Telefonnummer 04471/5992
Sonntag: Burg Apotheke, Oster-
str. 1, Cloppenburg, Telefon-
nummer 04471/2886
Marien-Apotheke, Hauptstr. 14, 
Garrel, Telefon 04474/238

ÄRZTE

Garrel
Zentrale Bereitschaftsdienstpra-
xis im Franziskushaus, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 
bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Ritterstraße 17

ZAHNÄRZTE

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Telefonnum-
mer 04471/9137773, Not-
dienstsprechzeiten: 10 bis 12, 
17 bis 18 Uhr

AUGENÄRZTE

Kreis Cloppenburg
Telefon 0441/21006345 oder 
Tel. 116117, 10 bis 16 Uhr

TIERÄRZTE

Garrel
Dr. Storcks, Garrel, Hinterm 
Esch 42, Tel. 04474/941411

HOSPIZDIENST

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tele-
fon 0175/8991171

NOTRUF

Kreis Cloppenburg
Tel. 110, 112 oder Kranken-
transport, Tel. 0441/19222;  
OOWV, Trinkwasser: Tel. 
04401/6006;  Gift-Info: Tel. 
0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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NOTDIENSTE

Kälte setzt Feuerwehrleuten zu
HISTORIE Vor genau 40 Jahren brannte Möbelhaus Kemper in Garrel nieder

Das Löschwassser drohte 
in den Schläuchen zu ge-
frieren – so kalt war es 
an diesem Freitagmor-
gen. Feuerwehrmänner 
erinnern sich an die 
Löscharbeiten. 
VON REINER KRAMER

GARREL – Es war in den  frühen 
Morgenstunden des 19. Janu-
ar 1979, ein Freitag, als die 
Freiwillige Feuerwehr Garrel 
einen der größten Einsätze  
ihrer Geschichte zu meistern 
hatte. Gegen 6.30 Uhr wurden 
die Einsatzkräfte zum  Möbel-
haus Kemper an der Haupt-
straße gerufen: Flammen 
schlugen meterhoch aus dem 
Gebäude. 

„Es herrschte grimmige 
Kälte“, heißt es in der  Feuer-
wehrchronik, die anlässlich 
des 100-jährigen Bestehens 
im Jahre 2008 erschienen war. 
„Ein fürchterliches Wetter“, 
erinnert sich     auch Gemeinde-
brandmeister Peter Deeben, 
der zum Zeitpunkt des Brands 
noch in der Jugendfeuerwehr 
war, dennoch die Arbeiten 
unterstützte. An nicht sehr 
viele Feuer dieses Kalibers 
kann sich Deeben erinnern.  

„Das Feuer hatte reichlich 
Nahrung und wurde riesig 
groß.“ Mit dem Einsatz von je-
der Menge Wasser kämpften 
die Einsatzkräfte gegen das 
Feuer. „Die Pumpen durften 

nicht stehen, sonst fror das 
Wasser in den Schläuchen“, 
erinnert sich Deeben. 

Für die zu diesem Zeit-
punkt 22 Männer zählende 
Wehr war der Einsatz nicht zu 
schaffen. Brandbekämpfer  
aus Bösel und aus Cloppen-
burg wurden zusätzlich nach 
Garrel gerufen.  Die Haupt-
straße wurde komplett ge-
sperrt, der Verkehr musste 
umgeleitet werden. 

 Die Ð berichtete am 20. 
Januar von dem Großfeuer. 
Dort hieß es: „Undurchdring-
liche Rauchschwaden zogen 
gestern bis in den Nachmittag 
hinein durch die Garreler 
Ortsmitte.“ 

Auch Helmut Rauer kann 
sich noch genau an das Feuer 
erinnern. Bis es nicht mehr 
ging hatte er versucht, im Ge-
bäude das Feuer zu bekämp-
fen. Atemschutzgeräte, wie sie 
heute bei jedem Brand zum 

Einsatz kommen,  gab es sei-
nerzeit nicht. Entsprechend 
schwierig gestaltet sich die 
Brandbekämpfung. Schließ-
lich musste Rauer einsehen, 
dass das Feuer zu groß gewor-
den war. Kräftige Winde heiz-
ten es zudem immer wieder 
an. Also zog sich die Feuer-
wehr auf den Außenangriff 
zurück, sorgte vor allem dafür, 
dass keine umstehenden Ge-
bäude in Mitleidenschaft ge-
zogen wurden. Ein Haus, das 
direkt neben dem Möbelhaus 
stand, musste evakuiert wer-
den. 

Das Wohnhaus der Familie 
Kemper und die angrenzende 
Lagerhalle brannten bis auf 
die Grundmauern nieder. An 
einem nebenstehenden 
Wohnhaus, das als Lager ge-
nutzt wurde, entstand zudem 
Wasserschaden. Alleine den 
Schaden am Gebäude bezif-
ferte die Polizei später auf 

rund eine halbe Million Mark. 
Der Inventarschaden beziffer-
te sich auf weitere rund 
600 000 Mark.   

Zu allem Überfluss verun-
glückte auf der Rückfahrt vom 
Brandort ein Dienstwagen der 
Polizei. Er war auf der vereis-
ten Straße ins Schleudern ge-
raten und hatte sich über-
schlagen. 

Beruhigt werden mussten 
den ganzen Tag über auch die 
Pferde, die gegenüber des 
Möbelhauses untergebracht 
waren. Sie waren wegen der 
starken Rauchentwicklung in 
Panik geraten. 

Unmittelbar nach dem 
Brand wurde der Neubau ge-
plant und in Angriff genom-
men. Und  nur zehn Monate  
später, am 13. November 
1979, konnte das Möbelhaus 
wieder seine Türen im Neu-
bau mit rund 2000 Quadrat-
metern öffnen. 

Feuerwehrkameraden aus drei Wehren waren zum Großbrand ausgerückt. Wind und Kälte erschwerten die Löscharbeiten er-
heblich. BILD: ARCHIV/KRAMER

Alle Zeitungsseiten, die 
nach Gründung   der Ð   seit   
26. April 1946 erschienen 
sind, stehen    durchsuchbar 
im Internet bereit. Archiv-
Abonnements oder Tages-
pass-Zugänge unter
P @  www.NWZ-Archiv.de

Nachwuchs erlebt Politik hautnah
ZUSAMMENARBEIT  Jungpolitiker absolvieren CDU-Förderprogramm

GARREL/CAPPELN/EB – In den 
vergangenen 18 Monaten ab-
solvierten vier Nachwuchs-
politiker aus den Reihen der 
Jungen Union und der CDU 
im Kreisverband Cloppen-
burg das Nachwuchsförder-
programm der CDU in Nie-
dersachsen.  Das dreigeteilte 
Programm, bestehend aus Se-
minaren in Zusammenarbeit 
mit der Konrad-Adenauer-
Stiftung, mehreren Pflicht-
praktika in Partei und Wirt-
schaft sowie einem Mento-
ringprogramm mit Politikern 
aus der Region, zielt darauf ab 
jungen Erwachsenen einen 
authentischen Blick für politi-
sche Abläufe und Zusammen-
hänge zu vermitteln.

Neben der Eigeninitiative 
in den Seminaren konnten die 
Jugendlichen vor allem auf 
die Zusammenarbeit mit den 
hiesigen Landtagsabgeordne-
ten vertrauen. Ansgar Ahrens 

minister Dr. Bernd Althus-
mann im Rahmen einer 
Urkundenübergabe am Ran-
de des Bundesparteitages An-
fang Dezember in Hamburg 
beendet. 

Bley und Eilers freuten sich 
über das rege Interesse der 
Teilnehmer und das Engage-
ment, sich politisch engagie-
ren zu wollen. Es sei wichtig, 
dass sich die Jugend für Politik 
interessiere und Zusammen-
hänge verstehe, um auch in 
Zukunft Verantwortung in 
politischen Gremien im Land-
kreis Cloppenburg überneh-
men zu können, betonten die 
Landtagsabgeordneten ab-
schließend. 

Zukünftig stehen beide 
weiter für interessierte Ju-
gendliche im Rahmen von 
Praktika sowie Plenarbesu-
chen zur Verfügung und freu-
en sich über entsprechende 
Anfragen.

(Suhle) und Dirk Ortmann 
(Lindern) begleiteten Chris-
toph Eilers. Marvin Backhaus 
(Garrel) und Lukas Reinken 
(Altenoythe) hatten Karl-
Heinz Bley als Mentoren aus-
gewählt. Zusammen besuch-
ten sie neben Plenar- und 
Ausschusssitzungen auch 
Empfänge in  Hannover sowie 
Veranstaltungen im Wahl-

kreis.
„Insgesamt konnten wir 

eine Vielzahl von Terminen 
wahrnehmen und wichtige 
Kontakte knüpfen“, resümier-
ten die Jugendlichen bei 
ihrem Abschlusstreffen. Zuvor 
wurde die Talentschmiede 
bereits offiziell durch den 
CDU-Vorsitzenden und nie-
dersächsischen Wirtschafts-

Karl-Heinz Bley (l.) und Christoph Eilers (r.) betreuten (v.l.) 
Ansgar Ahrens, Marvin Backhaus, Dirk Ortmann und Lukas 
Reinken BILD: BERNHARD HACKSTEDT

„Pool Nr. 9“ gastiert
im „Schallander“
GARREL/KRA – Pop/Rock über 
Classic Rock bis hin zum 
Heavy Metal – Live-Musik gibt 
es an diesem Samstag, 19. Ja-
nuar,  in der Kneipe „Schallan-
der“ in Garrel. „Pool Nr. 9“ 
gastiert ab 22 Uhr:  sechs er-
fahrene Musiker aus Olden-
burg, dem Oldenburger 
Münsterland sowie dem 
Landkreis Osnabrück, die sich 
seit einigen Jahren leiden-
schaftlich der Rockmusik ver-
schrieben haben. 

Lichterloh standen das Möbelhaus und das Wohnhaus Kem-
per in Flammen.  BILD: ARCHIV

Noch anmelden 
für  den Kohlgang
VARRELBUSCH/EB – Für den 
Kohlgang der Dorfgemein-
schaft Varrelbusch besteht 
noch bis Sonntag, 20. Januar, 
Gelegenheit, sich anzumel-
den. Der Kohlgang findet am 
Samstag, 26. Januar, statt. Um 
13.30 Uhr ist Start beim Pfarr-
heim. Der Kostenbeitrag ist 20 
Euro pro Person, Kinder sind 
frei. Anmeldungen nehmen 
Ilona Wessel, t 04471/87818, 
oder Burkhard Hilgefort, 
t 04471/170365, entgegen.

Gemischter Chor tagt
VARRELBUSCH – Der Gemisch-
te Chor Varrelbusch lädt seine 
Mitglieder zur Generalver-
sammlung am Donnerstag, 
24. Januar, ins Pfarrheim Var-
relbusch ein. Beginn ist um 
20 Uhr. 

Zweiter Wegegottesdienst
FALKENBERG/GARREL – Der 
zweite Weggottesdienst für 
die Nikolausdorfer, Beverbru-
cher und Falkenberger Erst-
kommunionkinder findet am 
kommenden Montag, 21. Ja-
nuar,  um 17.30 Uhr in der Kir-
che in Falkenberg statt. Die 
Garreler und Tweeler Erst-
kommunionkinder treffen 
sich am Dienstag, 22. Januar, 
um 17.30 Uhr in der Kirche 
St. Peter und Paul zum zwei-
ten Wegegottesdienst. Mitzu-
bringen ist die Erstkommu-
nionsmappe. Die Eltern sind 
herzlich miteingeladen. 

KURZ NOTIERT

Literaturkreis 
bespricht Bücher
GARREL/EB – Der Literaturkreis 
trifft sich wieder am Mitt-
woch, 30. Januar, von 16 bis 
18.15 Uhr im Johanneshaus in 
Garrel. Eingeladen sind Lite-
raturfreunde, die gerne gute 
Bücher  lesen und darüber 
sprechen möchten. Der vier-
teilige Bildungswerk-Kursus 
wird am 6. März, 24. April und 
5. Juni fortgesetzt. Anmeldun-
gen: t 04474/919385. 


